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Betlin, vom 30, Mal. 

Des Knias Maierät haben den Neaſerungs und 

Ferſt⸗Ralh don Ste zend eng in Cölln, zum Odetz 
ehe allergnadigſt zu ernennen geruhet 


Der aeweſene interimißtiiche Bligade Audſteur, Kom, 
et ferendaring Carl Fuedeich Erun Stöber, 
it sum JuſtisKomomſſartus dei dem Stidtgericht zu 
Peisdam und 
worden. 


Berlin, vom x. Jun. 

Wel der am Wit woch engetansenen und Donnerkag 
ſerigeſetzten Ziehung det unſten Klaſſe ſter Könfal. 
Klaſſenlotterie fiel die Prämie von 40 Tolk. auf des 
zuerſt gezogene Loos Nr. 7906. nach Stettin ber Rolin; 

Gewinn von 20000 Thlr. auf Rt. 1820, nach Hale 

el mann; 1 Gewinn von 2000 Thlr. auf Nr. 27083. 
nach Torgau bei Schubartd; 9 Gewinne don 1000 Thlt. 
ein jeder, fielen auf Nr. 2108. 776. 776. 1160>, 1047. 
28056, 26163, 36653. und 36.39. in Betun dei Maß: 
dert, bei. M. Moſer und B. Simossſobn; nach Grid 
ſau bei J. De Wentzel; nach Cuͤſtrin dei Muͤller; nach 
Santa dei Reßell; nach Ludten bei Richter, nich Mag⸗ 
derura dei Roch und nach Naumburg an der Saaſe bei 
Kabſer; 15 Gewinne von sco Thie. ein jeder, firten quf 
Ni. 466. 2941. 746. 10 87. 12811. 1 O. 13227. 
16.9. 0%. 260 9. 2 00. 27188. 2721, 31775, und 

7% in Net ber W. Gols ſchmidt, cet Hirſchberg, 
2 Meuder, bei 1 Sachs und (wermal dei G. Wolff; 
nach Ercurt Fei F öfter; nich Holberftadt bei Landwebrz 
nach Landsterz 4 d. Warthe bei Gottſchulk; nach Meg⸗ 
debug bei Hrauns; nach Paſe walk bei Wittke; nach 
Potsdam dei P. Racer; nich se-hauſen in der Ars 
mark bei Horyz nach Suhl dei T' ieme und nach Wal⸗ 
dendure del Schutze deer; 37, Gewinn dos 200 Thir, 
tin jeder, fielen auf Nit. 836. 1068. 2463. 6. 211 


den benachbarten Untergesichten befirlle” 


1798. 14097. 14162, 14292 


7387. 8385. 9305, 80122, 11770, 12775 13872. 15686, 
15690 163195. 16425. 6642 16694. 16753. 17549. 13166, 
20 170. 20185. 0 46. 21577. 23645, 27390, 27418. 27707, 
28299, 29921 30923. 31125. 3180 32,67. 36984 und 
37598, in Berlin H. Casper, bei Hirſchberg, dei Make 
dorf, be: Meſtag, ber M. M. Meyer, viermal bei k. Sat, 
bei Schulze und bei G. Wolff; nach Bleslau bei k. Ber⸗ 
Uner und bei H. H Wichausen.; nach Cleve bei Cosmaun; 
nach Cüfrin dei Muller; nach Deutſch Crone bei Oſchatz; 
nach Düffeloorf dei Sratz; nach Mäc kiſch Friedland zwei⸗ 


mak bei Tepper; nach Hagen bei Rö r; nach Halberſtade 


bei Landwehr nach Hamm bei Huffelmann; nach Siers 
lohn bei Hellmann et Comp.; nach Königsberg in Pr. 
det Behrend und zweimal bei Urias; bei Weiße, vor⸗ 
male in Liegvitz, jetzt in R ichendach; nach Kädenſcheid 
dei Rohr; nach Maadevurg zweimal bei Brauns, nach 
Marienwerder bei Schröder; nach Pofen bei Heinrich; 
nach Schildefche amal dei Schildes deim er Comp.; nach 
Stettin bei Rolin; nach Torgau bei Schubarth u. nach 
Weſel bei Richter, 98 Gewinne von 100 Thlr. ein jeder, 
fielen auf Nr. 1168. 1842. 2061. 2104. 211467. 419. 
2468. 4966. 6199. 6421. 652%. 6770, 6942. 7172, 7543, 
9919. 8147: 8342 9106, 9664. 98 L 105 54. 105% 10817, 
08801 17168. 111. 12104 111. 12044. 


16834. 77418, 17522, 17844. 
19005 19102. 19156. 19532. 
20 70. 20913. 21095, 21179. 
23653. 24541. 24 00. 2634. 
267 f. 2764 . 27890. 7933. 
30490. 30864. 30. 31783. 30 f. 32419. 34287. 3 60. 
34975. 37193, 3 1.979. 6.79. 36399: 364574 22174. 
und 38:33. in Berlin zmal bei S. Al vin, ver Arche, 
dei Hrandes, dei B. Sophraim, bei W. Goleſchmidt, del 
Hirſchberg, zmal dei Motzd uff, dei Minpardt, zmal ei 
Meſtag, mu dei . Ticharlie, omal bei L. Sache, zmal 
bei A. Simonsſohn, bei A. Sttesburg und amal bei 


17867. 18330. 
19676. 19990. 
21498. 21708, 
6365. 26370, 
27986, 28756, 


18872, 1895 


22178. 23535. 


a8 23. 12938. 
1483. 4714. 15894. ar 
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26523. 2657. 
29978. 30166. 
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H. Sußmann; nach Aachen bei Kirk, nach Aſchersleben 
bei Orepzehner; nach Barmen bei Holzſchuber; nach 
Beeskow bei Thieme; nach leicherode bei Friebländet; 
nach Bochum bei Ecker; nach Brandenburg bei Sellow; 
nach Breslau bei L. Berliner, bei H. Hollſchau sen., 
dei J. D. Wentzel; nach Bromberg dei George; 
Danzig zmal bei Retzoll; nach Drieſen bei Abrabam; nach 

uͤſſeldorff bei Horn; nach Elberield bei Bogen; nach 
Frankfurth zmal tei Baß witz; nach Freyſtadt bei Mülle ;; 
nach Greudem bei Roſenow; nach Halberſtadt bei Land: 
wehr; rach Halle amal bei Lehmann; nach Hamm 
emal bei Huffklmann; nach Königsberg in Pr. bei 


alle Entſchließungen des Monorchen dis zum Beitounft 
der Ausführung gehalten werden; indem dieſe Verfü⸗ 
gung, außer dem Oderhofmeiſter, Fürſten von Traut; 
mannsdorf, und dem neuen Kammerpränidenten, Grafen 
von Korynsko, Niemanden bis zum Tage der Befaunts 


amal bei J. S. Hollſchau jun., bei Wallbach und rk machung, zur Wiſſenſchaft kam. 
nach 
Deuiſch⸗Erone bei Oſchatz; nach Coſel bei Eliaſen; nach 


Heute wurde von vielen eine neue Verfügung in den 
Finanzen erwartet, es iſt aber keine erfolgt. 


5 Frankfurt, vom 20. Mai, 

Geſtern traf Madame Catalant hier ein, und wird und 
auf eine ſogleich nach Berlin erhaltene Einladung mor⸗ 
gen wieder verlaſſen; man hofft jedoch, fie werde bei 
ihrer Zuruͤckkunft hieſelbſt ein Concert geben. 


Behrend, emal bei Burchard, amal bei Howenchr, bei 


Kambskopf und bei Urtas; nach Landederg a. d. W. 
bei W. Behrendt; nach Liſſa er Löwenthal; nach Lüb⸗ 
den ber Kichter; nach Magdeburg bei Brauns, zwe emal 
dei Roch; nach Memel zweimal bei Oldenburg nach 
Mittenwalde bei Simon; nach Muͤnſter bei S. 
Lohn; nach Naumburg an der Saale bei Kaiſer; nach 
Neuſtadt⸗Eberswalde bei Salinger; nach Nordhausen bei 
Schlichtweg; nach Potsdam bei P. Bacher; nach Nawiez 
bei Lebius nach Stargard bei D. Hirſch; nach Stettin 
bei Fiſcher und amal bei Rolin; nach Stralſund bei 
Loͤfler, und nach Weſel bei Richter. : 
Dienftag den ten dieſes wird mit der Ziehung forte 


gefahren. 8 
Koͤnigl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. 
Scherzer. Heyuich. 

Rn ien, vom 12. Mal. 
Die ö = dem @rafeu Stadien vorgeſchla⸗ 


einer gewaltſamen Reduction des Papfers Zuftucht nel 
Men, ſondern die Zettel von 1611 und die Aukkzivations⸗ 
Kain von 1913 als vollkommen gleich an Recht und 
ih anſehn. Es wird eine Kaſſe ertichtet, welche die 

d be e gegen eine gewiſſe Anzahl pon Zetteln, 
ie bei einem offenen Bureau gegen Geld ünd a perl 
umgeſetzt mer 11 koͤnnen und gegen eine gewifie Anzabl 
erzinglicher Obligationen auswechſeln wird. Das Game 
Bi Auswechslung bringt ungefahr 230 für 100 
und man wird hiezu eine ſtarke baar, Summe verwenden, 
um mit Inbegriff der Amab! Obligationen, in Kurſem 10 
4, 200 Mill. Papier einzulöſen, ſo daß das noch übrig 
!eibende auf 200 bis 230 Millionen zurückgebracht wird. 
Sobald die umſlaͤnde es erlauben, tritt an die Stelle 
tiefer umpwechſelungskaſſe eine große Bank, die nach den 
nemlichen Grändfaͤtzen, weiche wan bei dex Kaſſe befolgte, 
perfabrem fol, und man wird dahin. arbeiten, daß das 
Papiergeld entmeher ganz: verſchwindet, oder einen. ber 
finmten Kurs (wenigſtens ohne, große Veranderungen) 
enn immt und A Gleichgewicht in dem Geld⸗ 
Syſtem wieder berſtellen. y 


gränderung. vor 
eis, wie ge 


8 Be EA Bm 


zin, 


Vom Main, vom 17. Mai.. 

Es iR kein Zweifet mehr, daß Worms, Pfebdershelm, 
Altei und Main; mit Gebiet an Darmfadt kommt. Die 
öſterteichiſchen Truppen verlaffen- dieſe Diſtriete nach und 
nach, und man ſieht der Beſitznahme durch Heſſendarm⸗ 
ſtadt täglich entgegen Nach Privatnachrichten aus Wien 
wird der dortige Hof es übernehmen, eiwanige Austau⸗ 
ſchungen zu dewerkllelligen. ; 


Man befürchtet, der ſchweizeriſche Kunfifleiß werde 
durch das neue franzöſiſche Zellgeſetz unvermeidlich gro⸗ 
ßen Schaden leiden, indem nicht nur alles Garn und 
auslaͤndiſches Gewebe von Leinen, Baumwolle, Wolle 
und Seide verboten iſt, ſoydern auch das durch-Schleich⸗ 
* L in den Käufern aufgeſucht und kon⸗ 

irt wird. . 


an Vom Main, vom 24. Mai. 
Itgard, 546 der Verkauf der 
man der nicht mehr vorhanden if, 
beftändig fortdauert. Man hat ſchon für eine bedeutende 
Summe 1 400 und 6%: Karat geb noch vorhanden. 
Es fehlt an Käufern, das Geld iR ſelten, die Juden bies 
ten nicht genug. 5 FR 


General Maztuche i iſt in Landau vom Wiener Hofe 
zum e für die Regulixung der Grenzen 
ernannt, welche bekanatlich ven greſchiſchen und dreußt⸗ 
ſchen, mit franzoͤfiſchen Kommiſſaͤr en vorgenommen wer⸗ 

en fel, Was öſterreichlſcche Kerpe, Das ſich noch auf 

em linken Rheinufer befand, iſt aufgelöſet. Von den 
Tiuppen der bishellgen Beſatzung von vandau if: das 
Regiment Joſepb Collorede auf dem Marſch nach Böh⸗ 
men, das Regiment Kuefenich 195 an pie tülkiſche Gron⸗ 
ze u. ſ. w. Von der eigen baierichen Beſatzung von 
Leudau fantonafen die meiſten Truppen in der Umge 
gend. Alles was nicht unmittelbar zur FeſtungsArtilleti 
don Landau gehört, iſt von Oeſterreichern abgeſübrt mars 
den, Heſanders haben fie die ſtarken unten era 
mit ſich genomm⸗ n. 5 


Von den neuen Aale ee e ran 
i au 


na der 
und kreiben ſich wahrſcheinlich no 11 
an ben Oremen baus 


Auskunft. 
lockte die Aufrührer unter das 


B Brüſſel, von 23. Mat. . 
Seit einigen Tagen hatte men das Gericht verbreitet, 
daß go, 0 Mann der Verduͤndeten Befehl erhalten 
hätten, ſofort nach Paris aufzubrechen, ö i 
Ruhe zu ſichern. Dieſes Gerücht iſt nicht allein völlig 
grundlos, fondern der Feldmarſchall, Herzog von Welling⸗ 
ton, der ſich fortwährend in feinem Hauptguartier in 
Camdtap befindet, bat ſelbſt von der Kransdfiichen Mer 
gierung die Anzeige erhalten, daß die irktern unangeneh⸗ 
men Ereianiſſe beſeitigt waren und man keines Feifan 
de! fremder Trnopen dieſerhalb bedürfe. Dies beweißt 
hinlaͤnglich, daß die jetzige Regierung täglich feſtern Be⸗ 
ſtand gewinnk. Auf dem rechten Flügel der Beſatzungs⸗ 
Armee, die aus goed Mann der herrlichſten Truppen 
mit verbältnißmäßiger Artillerie verſehn, befleht, und 
deren Stellung ſich von Give bis zur See erſtreckt, ſind 
durch zus keine Veränderungen in den Kantennitungen 
vorgefallen. 


„Ein Theil der Preußiſchen Gargiſenen von Charleville, 
Sedan, Longno, Montmedi und Thienville dat ſich nach 
der Gegend don Eommerey in Matſch geſetzt, wo eine 
große Muſterung g halten werden fol, der auch, wie man 
verſichert, der Herzog von Wellington beimehnen wird. 
Uebrigens herrfchte dort, fo wie auch in der Champaane, 
die größte Rude, und nur in Burgund bat man einige 
Uedelgeſtunte, welche durch Verbreitung faljcher Gerüchte 
leichtglaͤubige Gemüth er irre zu leiten ſuchten, verhaftet. 


. Paris, vom 12. Mai. f 
Die bier verhafteten Verſchwornen hatten, nach un, 
fern Blattern, zur Abfichr, Anarchie, Raͤubereien und 
die ganze deilloſe Wirthſchaft von 1793 wieder einzu: 
führen, Die Gremobler Xufrährer ſollen mit denſelden 
Leuten zuſammen haͤngen, die vor einigen Monaten bei 
Lvon Unruhen erregten, und Dffisiere auf halben Sold 
waren von einer Gemeinde zur andern nereifer, um ih⸗ 
ren Anhang zu beſtellen, und ein Kreisſchreiben ind alle 
Militairs auf halben Sold nach der Gegend von Greno⸗ 
ble ein. Von der Verſammlung derſelben erhielt Gene, 
tal Donadieu durch einen namenlojen Brief die erſte 
Er legte eine verſteckte Batterie an, und 
\ Feuer derſelben. Merk; 
würdig ift, daß dieſer Auſſtand gerade in d'r Gemeine 
Disite, wo ſich auch im vorigen Jahre die erſten Anhaͤn⸗ 
ger zu Bonaparte fellten, fatt hatte und unterdrückt 
wurde. Eine Zeitung bemerkt hierbei: dieſer Ausgang 
beweiſe, daß der revolmtiondre Geiſt nur ann erſtickt 
werde, wenn man aufhört, "mir ihn zu unterhandeln. 
Um ihn zu vernichten, fel weiter nichts erforde ich, als 
ibm anugreifen und öffentlich zu bekämpfen. Härte der 
Reichs rauer, als er im vorigen Jahre unfer Gebiet ent; 
weihte, auf feinem Wege nut Einen pflichttreuen Gene; 
ral gefunden, und Ein Bataillon, weiches demſelben 
Heborſam leiſtete, fo würden wir alle den Jammer uns 
erſpart haben. Ein Flintenſchuß auf der Straße den 
Cannes Paris hatte 
entſchieden, und ihm fein 


g 1 Recht mwiederfadren laſſen. 
Diesmal waren die 


mären die angeblichen Freunde der Freiheit bei 
Nacht, wie Diebe und Mörder erfchienen, um Leute, die 
fie für wehrlos hielten, zu plündern und zu morden. 
Niemand könne ſich alſo über ihre Abſichten irren, ſon⸗ 
dern muͤſſe eingestehen, a 
efiegt, und die Revolution entlarvt war. Als die 
Nachricht von dem dei Grenoble nach Lyon 


um daſeldſt die 


unſerer Hoffnungen 
Schickſal des Tyrannen 


daß in Einer Nacht die Revolu⸗ 


kam, bot General Damas 200 Mann der Na fionalgalde 
auf, es uten fich freinsillig 1205, von denen jedoch nut 
400 abgeſchickt wurden. Der Grenadier, der den eren 
Schuß auf die Empörer gethan, foll ehemals unter Bo⸗ 
naparte auf Elba gedient haben. In Grenoble hatten die 
Rädeisführer ſchon Befeolshaber der Stadt, des Zeug: 
bauſes und der Divinon ernannt, und man bemerkt, daß 
viel Käufer durch Rothſtift be eichuet waren, mit einem 
B, einem D und einem Kreuz. 


Gegen den Tadel, der neulich in der Kammer ber 
Pairs über die Abgeordneten ausgegeſſen worden, nimmt 
eins unſeter Bläͤttel die letztern in Schutz. Die Kama 
mer der Abgeordneten hate in der letzten Sitzung die 
ausgezeichneten Dienfie gethan. Nicht Abſalfung eint, 
ger Geſetze war ihr Hauptgeſchaͤſt, feudern Wiederbele⸗ 
bung des Volks, und Monarchie⸗Geiſtes, ohne welchen 
alle Geſetze eitel, und alle Verfaſſungsurkunden nur tobte 
VBuchſtaben ſind. Die Kammer babe dieſe ihre Beſtim⸗ 
mung nicht verkannt, ſondern beharrlich ihr einziges Ziel, 
Wiederherßtellung und Beſeſtigung der Monarchie, vor 

ugen gehabt. Sie ſei der Revolution zu Leide gegan⸗ 
gen (a piis corps a corps? mit dem feſten Eoiſchluß, 
fie zu zerſchmertern, und das Volk und den Thron auf 
immer Davon iu befreien. Hatte fie in dieſem, nicht ge 
fabrlofen Kampfe die verfaſſungsmäßigen Grenzen ihker 
Oewalt uͤberſchritten, fo würden unparthellſche Richter 
darin die Wirkung außerordentlicher Umftände geſehen 
baben. Allein der Vorwurf ſei ganz obne Grund, die 
Kammer babe nie Eingriffe in das Vorſchlagsrecht des 
Könige gethan, und von dem ihrigen nur befcheidenen 
Gebrauch gemacht. Die Verbefferungen bei dem Bud; 
get haͤtten die Miniſter angenommen. Hätte man fie 
nicht vereinigen können, fo würde die Kammer das Bud: 
get haben verwerfen, und auf fung eines neuen 
baben autragen muͤſſen, worüber viel t verloten ge⸗ 
gangen ſenn würde. Ein einmal gegebenes Geſetz 5 
iu bekritteln, flomme nicht, und in dieſem Augenblick, 
wo die Abgeordneten nach ihrer Heimath zuruͤckkebren, 
ſei es zum Heil Frankreichs nothwendig, daß ſie mit dem 
Enthuſſasmus, den fie hergebracht, heimkehrten und ihn 
dis in die entlegenſte Hütte des Reichs verbreiteten. 
Man laufe aber Gefahr, idn zu erkalten, wenn man ihr 
nen vormerfe, daß fie Eingrife in bie Rechte des Königs 
gethan. Ein ſolcher Vorwurf fei befonders in dem jehi⸗ 
gen Augenblick, wo der revolutionaire Geil im einer 
füdfichen Provim ausbreche, ſehr übel angebracht. Eden 
dieſe Untehen deweiſen, wie nöthig es ſei, das Syffem 
genauer Aufſicht und firenger Gerechtigkeit und des Mis⸗ 
trauens gegen die unreinen Reſte der Revolution auf⸗ 
recht zu erhalten; ein Spſtem, welches alle Schritte der 
Abgeordneten leitete, und vielleicht eimelne und in ein⸗ 
zelnen Fällen zu weit geführt haben möge, aber doch 
augenſcheinlich die F des Throns und aller 


3 


f ° Paris, vom 20. Mai. 5 
Man hütet ſich ſehr, alte Soldaten in Diem zu neh: 
men, weil man ihnen, wie die Erfahrung lehrt, nicht 
trauen darf; jedoch ſind mehrere Offiziere auf halben 
Sold, die dem General Donadien zu Hülfe geellt, an- 


ſtellt worden. % 
Ole e . ee eee Be 
eſtern au renoble eingetroffenen 
melden, daß der von der Regierung unterm 12. Dieies 


* 


S 


erhaltenen telegraphiſchen Jußruetlon gemaͤß, die g von 
dem Kriegs: und Prevotal⸗Gericht verurtheilten Perſo⸗ 
nen, welche an die Gnade des Königs appellirt hatten, 
am 15. und 16. hingerichtet worden ſind. 

Eine telegraphiſche Depeſche verkündet, daß Didier, 
der Anſtifter des neulichen Aufſtandes durch Piemonte⸗ 
ſiſche Karrabiniers in der Nähe von St. Jean de Mo: 
krieune verhaftet worden. Uebrigens herrſcht im Depar⸗ 
tement die größte Ruhe. Die Entwaffnung geht Kill 
und thätig vor ſich. Die braven Nationalgarden von 
Lyon ſind wieder nach ihrer Heimath zurück mat ſchirt 
und das erſte Detaſchement hat am 16. unter dem mir: 

derholten Rufe „es lebe der Koͤnig“ bereits wieder feinen 

“Einzug gehalten. f . 

g 80% Livorno, vom 29. April. 

% Wir find jetzt nebſt den pabſtlichen Unterthauen die 
Einzigen in Italien, die den Barbaresken ausgeſetzt blei⸗ 
den, welche uns daher um fo furchtbarer werden müſſen. 

*Das roͤmiſche Gouvernement hat ſich ſchon an Lord Er- 
mouth gewendet, und der Admiral hoffte die Freiheit der 

römiſchen Sklaven für ein Loͤſegeld von 300 Thalern zu 

erlangen, aber, wie er ſchreibt, nicht ſo bald, da fonft der 
Pallaſt des Deys bei der erfolgten Auslieferung der Ges 
auefer und Napolitauer von europäiſchen Ebriſtenſtladen 
entbloͤßt wurde, die zu deſſen Bedienung nothig ſind. 
Es ſteht überdem zu befürchten, die Barbatesken werden 
den Frieden brechen, wenn es ihnen beliebt; fe ſind don 
jeher in Vorwaͤnden erfinderifch geweſen. 

Aus Tunis find 244 Unterthanen des 
Sardinien der Sklaverei entlaſſen. 

* Rom, vom 3. Maß. 

„In der Charwoche war ein erſtaunlicher Juſtuß von 
Fremden hier. Man rechnet, daß bereits 7 bis 8000. 
wieder abgereifet find, r 

Es hieß, Se. Heiligkeit wollten zu Pfingsten die Car⸗ 


Königs von 


dinäle bekannt machen, die fie noch in petto hatten; es 


cheint aber, daß dieſe Ernennung einſtweilen ausgeſetzt 
dis die Religionsangelegenheiten von Europa erſt 
mehr Feſtigkeit haben werden. : 
on, vom 17. May. 


g ond Fü 
Geſtern find auf 11 Tranſportſchiffen 100 Mahn un 
pen, Caoallerie und Infanterie, von Dover nach Frank⸗ 
zeich abgeſegelt. Tages vorher waten 20 Tranſporiſchiffe 
mit dem 1zten leichten Dragoner⸗Regiment und einem 
Tdeile des ten Dragoner Regiments von Calais zu 
D Sun ofeielen Eingaben in Binteihaufe loſtibe Fo 
„Den oficiellen. Eingaben im rhauſe zufolge, ko 
die Bewachung Bonaparte's in St. Helena durch beſon⸗ 
dere Truppen und Geſchwager zur See, eine Summe 
von 14900 Pf Sterl. jahrlich, naͤmlich 117857 Pf. Sterl 
Br Garniſon in St. Helena und 76712 Pf. St. für 
ie Flotten. Vormals koſtete St. Helena als Indiſche 
Station für Militair und Garniſon 80384 Pf. Gterl: „ 
r die Geſchwader 54562 Pf. Sterl Es koſſet alſo dle 
Unterhaltung der Truppen zur Bewachung onaparte's 
nur ohngefähr 60coo Pf. Sterl. mehr, Ueber die Koſten 
ug der Unterhaltung Benoparte's und ſeines Gefolges hat 
man noch keine officielle Eingaben. 
a Kopenhagen, vom 24. Mai, 7 
mA Au die eingegangene orficielle Nachricht aus Norwe; 
gen, daß die in Chriftianfand getroffenen Vorkehrungen 
zur Verhinderung; der weitern Ausbreitung einer bögartis 
gen Krankheit, die nordwärts Bergen ausgebrochen ſeyn, 
ollte, als unnörgia eingeſtellt worden ſind, hat auch die 
Königl. Quatantaine- Kommiſſion sofort beſchlolſen, die 


zen,“ nicht bloß 


für aus Bergen oder notbwärts jener Stadt ankommen. 
den Schiffen verordnete viertägige Obfervationd-Quarans 
taine wieder aufzuheben, wozu der Befehl: bereits gege⸗ 


ben iſt. 
8 London, vom 21, Mat, i 

Lord Exmouth wird wobl nicht ſobald mir feiner Flotte 
nach England zuruͤckkehren, als man erwartet hat. Am 
Donnerſigge komen Depeſchen von m an. Sie waren 
aus Tupis detirt und ed wurde ſogleich ein Kabinets⸗ 
iaih zuſammenberufen, der beinahe wei Stunden bei⸗ 
fammen blieb, Dem Vernehmen nach werden ſogleich 
neue Inſtructfenen an ihn abgehen. 

General Sebaſttaui und Camille Jcurdan dalten ſich 
noch immer in England auf. A0 . 

Dem Vernehmen nach wird die Douanen Linie auf der 
Seite nach Fraukreich zu, noch verſtarlt werden, um den 


— 7 


Schmuggeln geoͤßere Hinderniſſe In den Wag zu legen. 
Man rechner, daß ſeit dem Ende det Kilthes ungefähr 
5000 geſchickte Mattoſen nach Ameklkg, gusgewandert 


lind. 5 n 0 5 
Geſtern wurde ein Detaſchement des gelten * 
ner'Garde⸗ Regiments, ohne Pferde, in Dower nach Ca⸗ 


lais eingeſchifft. a 
London, vom 23. Mak. 

Claremont iſt nan endlich für Ihre Königl. Hoheit die 
Prinzeſſin Charlotte und ihren Gemahl gekauft worden. 
Porigen Freitag wurde der Kauf mit dem fetzigen Bes 
18 11 Ellis, abgeſchloſſen. Der Kaul preis iſt 

9,000 Eſttl. > 
Maſter Wilſon, ein Sohn von Sir Nobert Wilſon, 
iſt aus Paris angekommen, wo er am Dienſtage feinen 
Vater in vollkemmenem Wohlſeyn verlaſſen hat. Die 

ranzöfifche Regierung hat Sir Robert auf freien Fuß 

tzen wollen, er hat es aber nicht angenemmen. 
Den neueſten Briefen aus St. Helena (v. 15. März) 
zufolge, iſt Bonaparte nicht mit feinem Aufenthalte zus 
frieden. Er ſcheint es übel genommen 5 haben, daß 
Sir G. Cockburn den Befehl gegeben, Niemand ohne 
einen Paß von ihm nach Longwood zu laſſen, weit er 
gleich darauf erklärte, er würde ‚feinerfeits Niemanden, 

er einen Paß von dem Admiral brachte, empfangen. 
Er glaubt, daß die Kommenden oben ſo gefinwt: fen 
wurden, als der Admiral, deſſen Erklärung, „die Schild⸗ 


wachen bloß deshalb ausgeſtellt zu haben, um ihm Ehre 


und ibn gegen überläftige Beſuche zu ſchüz⸗ 
hoͤhniſch, ſondern auch beleidigend ges 
. Er behauptet, daß die Btittiſche h 
ſich ſehr an ihm vergangen, indem fie Ihn nicht nur: na 
einem ſo ſchrecklichen Felſen, wie St. Helena, verwieſen, 
ſondern ibn außerdem noch unter Aufſicht des Admirals 
geſtellt habe. Einige Zeit nach ſeiner Ankunft auf der 
Inſel und bevor er Longwood bezogen, vernahm er, daß 
eln Chineſe dort festgehalten und als Sklave angeſehn 
Würde, Er theilte dies dem Admiral mit, der foalcı 
Nachrichten daruber einziehen ließ, in deren Folge no 
mehrere Entdeckungen gemacht und me 95 vermeint⸗ 
liche Sklaven oder Perſanen, die man als {Ne behan⸗ 
delte, ihre Freiheit wieder und ah cheinuch ihrem 
Vaterlande zurückgegeben wurden. 
Bonaparte int [he wohl aue, or er gtelth en egen des 
feuchten Climas und der haͤuſtgen dicken Nebel nicht fo 
oft autteiten kann, wie er wohl mochte. Er ſchilt, daß 
man ouf dieſer verdammten Inſel weder Sonne noch 
Mond ſieht und nenne. fie. die Nebel Inſel. Als er eines 
Morgens bel einem Felde. vorbelrtt, wo die Leue eben 


zu erweiſen 


weſen ſei. 


erb eiten, ſtieg onnad, Frariff den Pius und führte ihn 
5 € amt 7 8." San 1 0. a rn 3 1 
Se, e Arbeit ſehr ermiüdend. Die Nach⸗ 

richt von Mulan rn 
bloß darnach, im Gefecht oder guf andere Weiſe 
maekommen ſel. Pen konnte durchaus nicht wahrneh⸗ 
men, daß es ihm zu Heuen ging. 
„OSbaleich Longwosd fo nahe bei James Toren liegt, fo 
hieß es bier doch allgemein, er ſei dei der erſten Nach⸗ 
richt von dieſem Ereignig iu heftigen Zorn ausgebrochen. 
Als er von Neyes Tode hörte, ſagte er: er war ein 
braver, ein ſehr braver Mann. Die Perfonen, welchen 
der Admiral nach Longwood zu gehen geſattet, müſſen 
ſich beim Marſchall Bertrand, der ungeſähr eine Engl. 
Meile davon wohnt, einen Paß geben laſſen. Letzterer 
wird ehr gegchtet. Jetzt lebt Bonaparte in beſſerm 
Einverftänding mie dem Admiral; er hat eingeſehn, 
daß man, Ihn ur Hinsicht deſſelben bintergangen hat. 
5 e Ae tter dam, vom 17. Mat, 

Eine Menge enſchen hat hier dieſer Tage das Dampf⸗ 
acketboot heſucht, wovon unſere Zeitung eine Abbils 


ov 
i. 


„düng in einem Helſſchnitt enthalt. Die Verſuche, die 
daſſelbe gemacht hat, gegen Wind und Strom anzufah⸗ 


ren, find ſehr gut ausgefallen. An dem vordeſten Maſt 


b ſowohl, als an den eiferuen Schornſtein des großen Maſtes, 


kaun ein Segel angebracht werden, um, wenn es mit den 
Wind acht, die Fahrt zu beſchleunigen und den Gebrauch 


5 den Kohlen zu erſparen. 


£ 
\ 


1 4 
1 


ſchine. 
Seiten angebrachten Schiffs Raͤder in Bewegung fetzt, 
wird der Kraft von 12 Pferden gleich geachtet. 


Stat 53% 


en K. Vorne und binten find 2 wohl 
eingerichtete Kammern, und in der Mitte ſteht die Mas 
Die Kraft des Damp's welcher die an beiden 


ga Chriſtiona, vom 4. Mat. 
Die dem Dertbing vorgetegte Propoſition des Königs, 


betreffend die Beſtimmung der jährlichen Staats⸗Einnah⸗ 


men und Ausgaben für die Jahre 1216, 18% und 1818 
wuerde zam esfien v. M. von demſelden in Uederlegung 


gezogen, und es wurden in Anleitung der ſelben unter 


andern folgende Befchlüffe gefaßt: zur Haltung des 
Storthings werden jährlich bewilligt 23,000 Spec.; zur 
Bagirung der Cid Administration werden bewilligt 


165, 0 Spec.; fur Gagirung des Perſonals des boͤch⸗ 


ſten Gerichts und der Stifts⸗Obergerichte 22,50 Spec. 
r Gagirung der Beamten des Polſtzeiweſens sooo Spec.; 


„Ju 
5 zer Univerfität, zur Gagitung, Anſchaffung von Büchern, 
Modell⸗Sammlung u. ſ. w. vorſchußweiſe 30,222 Spec.; 


zu den gelehrten Schulen 000 Spec.; dem Schul- und 


Kirchen⸗Fonds der Nordlaͤnder einen jahrlichen Vorſchu 


don 2000 Speg.; zum Armenweſen und für milde Stif⸗ 
tungen 10910 Spec.; zum Medizinalweſen werden ſelgen⸗ 
de Summen bewilligt: zur Gagitung 4299 und iu einem 
Fonds für eine Geburtsanftolt 3000 Spec.: zur Anle⸗ 
gung einer Stadt auf Hundholmen in den Nor dlaͤndern 
2000 Spec. zur Gagirung der Beamten beim vormalis 
gen Silberwerk zu Kongsberg und andern Ausgaben bei 
demſele en .ıcooo Spee. zu Penfionen bei diem Eib 
berwe F 2000 Spee; zu den ansländifchen Ang legenhei⸗ 
gen wei een Foo &pre.; zum Londmilitair⸗ 
Spec.; zum See⸗Etat 150600 Spec. noch 

m andern zufaͤlligen Ausgaben 100,0 Sete. 

73890 — ———— —— 
Vermiſchte Nachrichten. 

Auf dem Leopoldftaͤdter Theater Wiens wurden die 
neuen Altdeurſchen auf die Bühne gerra rt Als 
merſt ein buclichtes aber ſehr dellebter Schauſpielet in 


eg Tode hörte er ſehr ruhig an und fragte 


bieſer Tracht orſchien, die zugleich durch Die der Epektar 


keln gewöhnliche Uebertreibung noch mehr herausgehoden 
war, entfiand ein fo allgemeines und anpaltendes Se. 
lächter, daß das Spiel eine Pauſe von mehreren Minuten 
machen mußte. Die Stellen, wodurch diefe Tracht ins 
Lächerliche gezogen wurde, fanden del einer großen Mehr⸗ 
beit der Zuschauer Beifall und wurden ungeſtüm be 
klatſcht; doch Verſchiedeue änferten ihr Mißfalten durch 
Pfeifen, worüber es bald zu Handeln gekommen ware, 
wenn fich nicht Mügere Dritte ine Mittel geiegt hätten. 
Der Leimizer Unterfügungs> Verein für die in der 
Nabe Leipzigs durch die Schlachten im Jahr 1813 ver“ 
unglückten Bewodner, macht bekannt, daß die eingegan⸗ 
genen Beiträge beinahe 100,00 Thaler ausgemacht ba⸗ 
ben, der Betrag des Schadens ſich aber, nach dem mies 
drigfien Anſchlas, auf at Millionen Thaler beläuft. Die 
umſtändliche Nachricht über die Verwendung dieſer Gel 
der wird für 16 Gr. verkauft, und der Ertrag Davon, 
fell den beiden abgebrannten Kirchen zu Holzhauſen und 
Schoͤnfeld zugewendet werden. u 


Lord Elgins griechiſche Bildhanerwerke 
Tempel der Minerva zu Athen. 
Lord Elgin, engliſcher Geſandte in Konstantinopel, 

hat während feines Aufenthalts dafelbft, unter dem ber 

ſendern Schutz des Groß Sultans, die Inſeln des Archis 
pelagus beſucht und aus Athen mehrere Basrelieſs und 
einen großen Theil von dem Fries und von den Meto⸗ 
pen des Tempels abbrechen und nach England traasror⸗ 
tiren laſſen. Dieſer Tempel, der zu den größten Meis 
ſierwerken Griechenlands gezahlt, und wahrend der Staats⸗ 
verwaltung des Perikles erdauet ward, war durch Bild⸗ 
auer werke von zweien vorjüglichen Schülen des Phidias, 
es Kakifrates und der Jctinus geziert; Phidias batte 
die Zeichnungen damn entworfen, und bei der Auslüb⸗ 
rung die Aufſicht geführt, von feiner eigenen Arbeit aber 
dloß die Bildfaͤule der Minerva dazu geliefert. Was, Lord 

Slg in in Alden gleichſam erobert, bat, iſt durch die 

Landeseingebornen verwahrloſet, von einzelnen Reifenden, 

die das Ganze wegzubringen nicht vermochten, um we⸗ 

niggens ein Fraament davon zu beſitzen, oft um ſchweres 

Geld, verſtuͤmmelt, vielfältig auch wohl durch die uns 

wiſſende Habſucht der Türken zu Baumaterialien herab⸗ 

gewürdigt werden. An dem jetzt nach England gerette⸗ 
ten ißt vieles beſchaͤdigt, verwittert und verdorben, aber 
auch das nur Theilwelſe gut erhaltene iR, nach dem 

Ausſpruch der Kommiſſion, von unſchaͤtzbarem Wertde. 

Dieſe Kommiſſion befand aus engl Bildhauern, Molern 

und Alterthum kennern, namentlich: Flarmann, Nolle⸗ 

find, Weſimacott, Roſſi, Lawrence, Weſt, Morric, Wil: 
kins, dem Grafen Aberdeen, Day und einigen andern 
weniger bekannten. In ibrer Würdigung find die De; 
urtheiler, wenn fie dieſe Kunstwerke mit andern ähnlichen 
vergleichen, nicht ganz gleicher Meinung; mehrere von 
ihnen erkiten, daß der Apoll vom Beldedere und die 

Venus von Medieis zwar nach höheren Idealen, dieſe 

Hasreliefs aber der Natur, und zwar der veredelten, 

(jedoch nicht der ſublimen), getreuer und gleichſam die 

Natur bst find; Andere ſetzen fie geradem über den 

Avoll den Torſo, den Ladkoon und über die mediteiſche 

Venus hinwe Alle aber brhaupten, daß der Theſeus 

und der Jiſſus, desgleichen ein ganz ungerfehrtr Pfer⸗ 

dekopf fat unerreichbar chin waren; auch ein Neptun 
wird ſehr dewun dert. Eanova ichrieb dem Lord Elgin, 
daß wenn er auf feiner ganzen Reiſe von Nom nach 


538 
vom 


En Mond auch meiter nichts als dieſe alten Bild⸗ 
a S baͤtte, er Zeit, Koſten und Res 
chwerden der Reiſe dennoch für hoͤchlich vergütet dal en 
würde. Herr Day ſagt in feinem Urtheite: „ich hade 
mich in Rom 36 Jahre lang mit dem Studium der 
Kunſt befchäftigt, und dabe für den Faun aus der Bar⸗ 
bariniſchen S⸗mmlung, den der Kronprinz von Baiern 
kaufte, dreitanfend Pfd. St. bezahlen ſehen —aber dieſe 
Bildhauerwerke find don ungleich meiſterhafterer Arbeit!“ 
Weſt fa t: nach Slde laſſen ſich Kunſtſachen dieſer Art 
nicht ſchaͤtzen, fie find ganz eigentlich unſchaͤtzbar, 
denn dergleichen wird nicht mehr hervorgebracht; wenn 

aber meine beiden neueſten Bilder aus der Geſchichte 

Jeſu irgend einigen Werth haben, jo gebührt meiner ans 
baltenden. Netrachtung dieſer Bildhauer Arbeiten der 
größte Aniheil daran. ! 

Lord Elain verfichert, daß der Ankauf und die Weg⸗ 
ſchaffung dieſer Alterthuͤmet ihm, mit Inbegriff der Ins 
treffen, uicht weniger als 4taufend Did. Sterling koſte. 

ſomilton ſchaͤtte hren Werth auf sotauſend Pfd. St., 

if von Aberdeen auf 3staufend, Herr Payne Knight 
auf agtauſend; Hert Perceval bot dem Lord Eigin zotau⸗ 
ſend Pfd., welche dieſer aber ausſchlug. Die Kommiſ⸗ 
ſion hat auf 35tauſend Pfd. angetragen, und dieſer Preis 
wird dom Parlament gewiß bewilligt werden. Im Jahr 


1805 kaufte das Parlament die Towuleyſche Sammlung 


von alten Bildhauerwerken für zotaufend Pfd., und die 
in Phygalia in Arcadien ausgegrabenen Bildhauerwerke 
bat das Parlament ohnlänaft für staniend Pfd. Sterl., 


die aber wegen des Wechſeledurſes auf ꝛ9tauſend Pfd. 


zu ſtehen kamen, angekauft: aber jene beiden Sammlun⸗ 
sc 1 8 an Kunſtwerth, die Elgin ſche bei weitem 
nicht auf. 


Koͤnigl. priv. Stettiner Theater. 
Freitag den pten d. M. zum erſtenmale: 
Der Lügner. | 
Ein Luſtſpiel in 3 Aufiügen nach Goldoni. 


Hert Julius, ehemaliger Regiſſeur des Theaters zu 
Bieslau wird in der Nolle des jungen Richter sum 
letztenmale als Gaſt auftreten. a 


x Anzeigen. Fark 
Jemand, der feinen eigenen Wagen hat, und fpärefend 
dis Dmmnerkag den sten dieſes Monats ſich bier aufbalten 
wird, wünſcht einen Relſegeſellſchafter nach Danzig, Ad 
nigsberg bis Memel zu haben. Das Naͤbete im Hotel 
de Pruffe No. 11. 


Es ſucht jemand foäteftens bis Witte Juny einen Nel⸗ 
ſegeſellſchafter auf gemeiſchaftliche Koſten nach Warmbrunn 
in Schlefien, oder nach einer der auf dieſer Tour belegnen 
Staͤbte Frenkfurth oder Creſſen. Wer bierauf refleetirt, 
wird gebeten, feine Addreffe in der Keitfclägerkraße 
beym Kaufmann Herrn Höͤlandt ablugeben. 


Mein Gutd Scheune babe ich verpachtet, un? werde 
mich nach Plentickow degeden. Sonner n unt Steunden, 
die mit mir in Briefwechſel ſteden, erſuch“ ich ergeben, 
ihre Briefe an mich vem sten d. M. «uch Plantickow bey 
Naugard gelangen iu laſſen. Sollte Jemand einige 
Forderangen an mich baden, d werden diejenigen ihre 
Rechnungen bis zum sten d. M. bey mie adgeden. 

Scheune bey Stettin den ıfen Jumt 1818. 

Dornfeldt. 


* 


„* 


Verbindung. 
Unſere am zoſten v. M. in Frevenwalde a. d. O. voll⸗ 
sogene ehelſche Verbindung zeigen thellnehmenden Freun⸗ 
den diemit ergebenſt an. Stettin den 3. Junli 1316, 
Leonhard Schulg. Auguſte Schultz, 
gedobrue Buſſe. 


: Verlobung. 

Unfere Verlobung zeigen wir unſern Verwandten und 
Freunden, unter Verbittung der Gluͤckwuͤnſche, bier mit 
ergebenſt an. Stettin den ıften Junli 1818. 

; Carl Kenfe. -, Caroline Brock. 


g Publib an dum. 

Das zuletzt unterm zoſten Auguſt v. J. erneuerte Ver⸗ 
bot des Abfeuerns von allerley Schießgewehr und Abbren⸗ 
nens kleiner Feuerwerke aus den Kähnen und Fahrzeugen 
bey Waſſerfahrten, wird hierdurch, um Ungluͤcksfaͤlle und 
ſonſtige ‚für die Fahrenden aus dieſer Gewohnheit entſte⸗ 
hende unangenehme Folgen zu verhuͤten, wiederum in 
Erinnerung gebracht und ſowohl Jedermann bey 10 Nthlr. 
Strafe unterſagt, Schießgewehte und Feuerwerke bey 
Waſſerfahrten mitzunehmen und zu gebrauchen, als 
den Beſitzern von Waſſerfahrzeugen bei gleicher Strafe 


h ermit ausdrücklich verboten, dergleichen in ihre Fahr⸗ 


leuge einzunehmen und deren Gebrauch zu dulden. Bei 
beſondern Gelegenheiten und von Jagbdberechtigten If 
polizeiliche Erlaubniß nachzuſuchen; doch duͤrfen letztere 
ſich des Schießgewehts außer ihrem Jagdbezirke, bei der 
oben feſtgeſetzten Strafe, gleichfalls nicht bedienen. 
Stettin den 21. May 1816. N 
Königlicher Politei⸗Director. Stolle. 


Zu vermiethen. 1 
Zur Vermleihung der Böden auf dem neuen Sellba 
deſſen Reparatur igt erfolst iſt, ti ein Termin Ib — 
zuſten Juup c., Vormittags 11 Ubr, auf dem Natd⸗ 
hauie angefegt, wozu Lieddader biemit eingeladen werden. 
Stettin den ßen Map 1816. 
8 Oderbücgetmeiſte, Aürgermeißer und Kath. 
Birſtein. 


. 


Au et, o n. N 
Die zur Cpucursmaſſe des Müllers Blanck gebörigen, 
vor dem Berlinertdor belegenen Ueberreſe des Wohn, 
bauſes ſab No. 95 (b) der belläadiſchen Graupenwind⸗ 
mühle, dle noch vo dandenen Materialien, und die Muͤb⸗ 
lengerechtigkeit, ſo ten, anf den Antrag der Inteteſſenten, 
von neuem in Termins am zoſen July e. Vormittags 
um 11 be, im bleſigen Stadtgericht öffeotlich dem 
Meiſtbletendei zum Verkauf ausgeboten werden. Stet⸗ 
tin den 17ten Mey 18 6. 
Kkaoͤͤnlalich Preußlſches Stadtgericht. 


2 


Oeffentliche Vorladung. 

Der von dier gebürtige Matroſe Crriktian Martin 
Giſchen wlrd, auf den Antrag feiner Ehefrauen, gebohr⸗ 
nen Dorothea Klamp, diemit vorgeladen, ſich bieſe bſt 
in dem zur Beantwortung der von feiner Ehefrauen wegen 
böslicher Verloſſung angeſtellten Eheſcheldungsklege auf 
den 2. Septbr. 5. J. angeſetzten Termin n oder 
aber zu gewärtigen, daß die bösliche Verloſſung für iu: 
geſtanden angenommen, feine Ehe getrennt und das wet⸗ 
tere rechtlich argen ibn wird verfügt werden. Swine⸗ 
muͤnde den 18ten May 1816. 2 

\  Kinlgl. Seadtgericht.  Mirkkein. _ 


; Gerichtliche Vorladung. 

Die Ehefrau des Tavaliden Friedrich Bebling hat gezen 
ihren Ehemann wegen böslicher Ver aſſung auf Epeſchel⸗ 
dung angetragen. Weill ſich nun derſelde um Johan 

von ee w entfernet, den azſten Noobr. 18 2 fun 


1813 g 
letztenmal aus Berlſu geſchrieben, und ſich feit der Zeit 


nicht wieder gemeldet hat; fo wird de 


* 
diedurch vorgeladen, ſich dis zum ıflen September Bier: 


ſpaͤteſtens aber an dieſem Tage des Worimttags um 10 Ubr 
iu Rigerom in der Gerlchtaßude einiufinden, die Klone 
zu beantworten, und deren fernere Einleitung, bey feinem 


Michterſcheinen aber zu gewärtinen, daß vie Klage für 


anden angenommen, Die Ebe getreunt, und fü 
den allein fehuibigen Theit werde erklaͤret werden. nk 
gard den zoflen Map 19 6. P - 
Gernerbiches Gericht zu Kitzerow. Asper. 


Auctionen auſſerhalb Stettin. 
Am sten Funy c., Vormittags um 10 Uhr, ſollen, 
dem Befebl des Köntal. Hochpreltl. Ober Landesge 
vn Pommern u Stettin gemäß, — 
12 Stuck abgepfärdere Tiſchtuͤcher, nud 
14% dergl. Servſetten, f 
in unferer biefigen Gerich ßube, öffentlich an den Melſl⸗ 
Letenden, gen e glettd Haare Bazadlung in Courant, ver⸗ 
juft werden. Uecke unde den an or 1816. 
Königl. Preuß. Torwommerfches: Domaine Judliamt 
a eee Dic mann. 


Es ſollen am sten Juvp Diefeg Tabırs Vormittage: 


Ur. auf em Vorwerk Friedfeldt dey bene n kauf 


um 8 u. 
Randowſchen Kreiſes, 15 Pfelde, 1 Ochſen, 28 Kube, 


i 26: May: 1816, 


7 


ein Bolle, Kälber, Scheine, Gänſe, Tauben, Hürer, 
Betten, Kupfergeſchirr, Acker: und Houcgeräth, ouch Nutz⸗ 
bo z, in ſteywilliger Auctlon öffentlich an 8 
tenden, gegen baate Bezadlung im klingend Contant, der⸗ 
Faufet werden. Steitin den iſten Jun 1816. — 


Gräͤllich von Hackeſchts Gericht iu Fiiedfeldt. 


Am aoften Junp dieſes Jahres und Folgenden Tage, 
id auf dem Se zu ee bey Friedland in Mecklen⸗ 
urg⸗Strelitz, das ſaͤmmtliche Inpentarium an Vieh, ger. 
12 baare 0 50 in Golde, meiftbierend verkauft wer⸗ 
en, und wird mit der Auction gedachten Tages Vorwit, 
tags ro Uhr der Anfang gemacht. Das Inventarium 
beſteht in 5 Gespann Pferden, so Ochſen, 190 Kuͤhen, 
8 Bollen, 40 Stück zweyg, drey⸗ und vierjaͤhrige Stiere, 
30 Stück zwepſäbrige Stärken (Ferſen) 44 Stück einjäbr 
kige Kälber. Kühe und Stärken find. arößtenthrild von 

Juͤtlaͤndiſcher Abkunft. K. H. Runge, 
Paͤchter von Salow aus Pleetz. 


Von meiner bekannten achten Merlnos⸗Schaͤfereny werde 
ich eine bedeutende Vartble der feinſten ſchönſten Boͤcke 
am goſten Junii d. J. Nachmittags a Ubt in öffentlicher 
Auction, gegen gleich baare Bezahlung in klingendem 
Courant, meistbietend verkaufen; wozu Lleddader diemit 
gan ergebenk einlade, Helurichsdorſ bey Babn den 
Der Gutbsbeſitzer Schultze. 


Auction. — 2 
“Gleich nach Beendigung des diesjährigen Berliner Woll- 

markets, Dienſtag den zgten Juny Vormittags 10 Uhr, fol- 

len auf dem kerrichaftlichen Hofe zu Cunersdorf bey 

Wrietzem am der Oder auctionsweiſe verkauft werden: 

Ein Hundert und neun Sprungböcke, im Jahre: 1924 

geboren. . 

Sieben und zwanzig ältere desgleichen alle einzeln. 
3 Stück vor Stück, . 
Siebenzig Mutterfchaafe, in Poſten von 6 bis 10 Stück: 

Alles Merino's unvermilchter Rage. 
N Zu verauctioniren in Stettin. 
Am Mittwoch den sten Juny Na chenlttags um a Ubr, 
ſollen iu Hauſe No. 143 in der Schudſtraße einige Ge⸗ 
binde Zantiſche Corinthen, 2 Kiſten Sucens Liqutrit. und 
1 Faß treckne Pomeranſen in Anctioch verkauft werden. 


Am Mittwoch den sten Jung Nachmittaas um 3 Uhr, 
ſollen auf dem Könige Pichdoff einige Gebinde Caffee 
und geſtoßenen Zucker in Auction verkauft werden. 


Am Mir twoch den sten Diele, Nachmttiag a Ubt, 
b ich den mir eine 8 en e Nehme 

e, wodey uch s gebrochener ig ın Acton ver⸗ 

len laſſen. 4 N 0 Carl wiede weinreich, 
Ftauenbraße No. 921. 


7 


JFC 
er ane kleine Parbey Jamaica; und St Cto r⸗Rumm, 
etterico⸗Tabeck, geſtohnen Lumpenzucker, Blau; und 
Belobol; auf dem neuen Packbof am sten Juni Rats 
mittags um 21 Ubr, 3 
PfandbriefesAnction..  . . 
„ Am sten Juul d. J. N cbmittans um 3 Ubr, werde 
in meiner oh nung mebrere-g upe und kleine Tom: 
esche Pfandbri se, eden s eich dare Zahlung in C us 
raul, an den Meifibietenten ver aufen. e tet un den zo. 
Mıy 1816. Der Jufiin⸗Commiſſartus Cosma, 
3 wornha't in der Bauſtraße No. 735. 
— * — - * 
Eh Zu verkaufen in Stettin. 
Enaliſches Vorterdler, fo wie enalifnes versinntes Blech 
iu gtoß en und kleinen Pactdeyen, zu bell gen Preben beg 
Johann Bortlob Walter, Odekätaße No. 21. 


Betten bolländichen Hetina, in 77. bis 12. Tonnen, 
feinen Ther und feine Haben s Ziaarten, bey 
En C. Sornejus, Loulſenſtrafe. 
Nord⸗Amellean chen, als auch Jamalca Mumm vom 
erer Qu lität, verkaufen in b dien Preiſet, ſowohl 
bey Palthepen, als auch in kleinen Gebt eden. 

= tr Gebr. Werner. 

€ 2 1 a Cr N — - 2 5 

Wester neuer Rigaer SäuLeinfaamen blüten 
e dey Ernſt George Otte, 

„ Stettin, größe Do rmtiaße Ne. 669. 

ä — —U—ä) — — 


8 ledene Sorten felt er Vein, Pest,, Novel, 
Pe und a Schreihnaptere in billigen Preisen, 
der A. Vincens am Kobimarkt 
* —— ———— 


nn ne ſç»Xð— 
= 3 5 
„Schwer. Pts, Stat iß diuls 1 der, hem, 

f i Königstr. 183. 


Peſtet Shift: und Schub machervech in Tafeln, auch 


mälkſchen Teer zu billiven Dreifens dep 
D. Neumann, Frauenſtraße No. 973. 

A Zu vermiethen in Stettin. 
vg in der Fubrſtraße find in der zweiten 
ein ee 3 nebſt K mmein ſogleich iu 
Ver metden. Aufwartung kann auf Verlangen auch daz 

getzeden werden. a N j 
—ä— — — — 
ce Sue wit Meubel if in ver großen Oderſt aße 
N. 66 dum ıfen Jultt zu vermietben. 


œQ—D— —ä—mj̃— — —————u 


— 


2 An der Brnaenbrücke iR. eiae Aud in vermietden; das 


pin. erä rt min in der Henin frahe No 114. 


uc in daß. len en Kaum nibg Busehös in verkaufen. 


Miefevermiechung. 

Eine ganze Hausmiele, zwischen bem Pernltzer ber und 
dem Blockd use, im z reiten Schlage deleger, iR ſofort 
iu vermiesber. Mietts uſtge melden ſich bey a 

. 3 C wulff, Körigkrafensfde No. 90. 


Bekan nt mach u ngen 
Aechten Seltet⸗, Eger urd Nuterbren en pit erbalten, 


ber. TE Sunert 
arfe ( bmſtreßen Ecke. 


Messing- Zitionen, ia halben Kiten, b 7 - 
Gotttried Schultz, & Comp. 


er c 2 


Nieder lade — 


Geilnauer Sauerbrunnen, große Oderſtraße 


vom 
No. 70 


— —̃ —¼—.— ———— k—ä6ö6äx;ßÄ«ßÄb.ſxßößK—ů 
Por! -A er cantſccen Au m don ee: Q lite beg.“ 


Mort eben als auch in 


kleiren Gm is men, iu e ill ges 
Prerſea, bey 


Heir Acırm Kahl 
®avensiofeifteche No 162. 


Stage Poriortes. enero zen Jem ic Ramme, 
Melis, H ländiſchen Int 4 i den und Beet Fett 
den, in Tongen und kl iner G ei. de , J. biataen P 
fen, vv . Liſchke, Fohinraße Ne. 8. 


. ——— — — — 
Aechter Selte-RHTunnen und achtes Eau de Cologre, in 
Partheyen und einzeln, billigſt by 


Carl Goldhagen. 


Engl. Naogras, Mailer: und rorhen Kleeſenmen, bey 
wu. Pfarr, Möncenfirafe No. 96. 


0 


Auf einem ländlichen ohn welt Stettin beſe enen und 
febr eintränlichen Gran ſtuͤck, werden entweder acoo 
oder 4000 Ntolr. Ceuraot segen jeder genugen en & 
cherheit derlannt; das Nadere dellede mar in der die 
den Zeitungs⸗Expebttton gefalltoſt zu erfragen. * 


Cours der Staats- Papiere. 2 


‚Berlin, den zu. May 1816. Briefe Geld, 

Berliner henco- Obligations 480 — 
Berliner Stade-Obligadons , „ 3 9411 — 
Chutm. Lands hatts-Obfiserionss 679 — 
Neumärk. deri dei ; , ep K l > 
Hollandische Obliggtions „ „. * 52 — 
Welt Preuisiſche Plan, briefe Pt. Anh’ * ll 
det getti Fofne Ante 72 — 

OR -Preufsifche Pfandbtiefſe . 47 \ — 
Pommersche dei 6 
Chur- u Neumärk, dei t:! Ho 
Schlefifche der! 5 — 3 
Staats- Schuld- Scheine 75a]. 
Zins- Scheine 2 
Gehalt. dei tk. UT ee 
Tresor - Scheine ron 
i . 2 He 20 Fam 


Russifehe Banco-Noten 
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